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Zustand vor  Modernisierung

umbauter Raum ca. 30.000 m³ 

Energiebezugsfläche nach DIN V 18599 6.811  m²    (NGF)

Energiebezugsfläche nach ENEV 10.400 m² 

Oberflächenverwitterung an Außenbauteilen

Abplatzungen an Sichtbetonflächen

konstruktive Wärmebrücken



Bestandsaufnahme vor Modernisierung

Massivbauweise von 1976 mit typischen Mängeln aus dieser Bauzeit:

Å Undichtigkeiten von Glasdichtungen, Anschlüssen, Dampfdichtung

Å Hohe Energieverluste, hohe Instandhaltungskosten

Å hoher Heizverbrauch und hohe Kühlung durch schlechte Aussenbauteile

und viele Wärmebrücken

Å keine automatischen Sonnenschutzsysteme, dadurch hohe Kühllast im 

Sommer

Å keine automatische Lichtsteuerung



Konstruktive  Mängel vor  Modernisierung

ÅKondensatanfall an der Rahmeninnenseite

ÅTauwasserausfall

ÅKein automatischer Sonnenschutz



Bestandsaufnahme vor Modernisierung

Technische Probleme:

Å RLT Anlage Museum mit konstantem Außenluftanteil

2 stufige Ventilatoren ohne Außen-Fortluftabgleich

Å elektrische Dampfbefeuchter

Å Probleme: 

- Kurzschlüsse zwischen Zu- und Abluft durch Luftführung im Deckenhohlraum

- Erschwerte Betriebsweise durch Taupunkt an Bauteilen Ÿ zusªtzliche    

Entfeuchtung notwendig

- Unterdruck im Gebªude Ÿ unkontrollierte Einstrºmung unbehandelter Luft 

durch Türen und  Entrauchungsventilatoren



Ganzheitliche Betrachtung mit thermodynamischer Simulation

Wärmestrahlung

Sommer 21-24ÁC 50-58%rF

Winter 19-23ÁC 48-56%rF
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Instationäre Berechnung von 

Wärme, Feuchte, Licht  mit Speicher- und Pufferwirkung

Grundlage : 

Klimadaten Vorgaben für die Räume

Klimadaten außen nach dem Testreferenzjahr

Die Daten werden stündlichen für das ganze Jahr 

gerechnet



Modernisierung mit Aufsatzdach aus  Photovoltaik / gedämmten Paneelen 

Gebäude

Å Austausch aller Glasfassaden und Oberlichter

Å Betonfassaden mit Wärmedämmverbundsystem 16 cm Mineralwolle 

WLG 035

Å Schieferfassade und Kunstwerk ohne Behandlung

Å Verwaltung und Malschule: WDVS 16 cm, Dachdämmung mit Neopor

Å Perimeterdämmung

Dach über Ausstellung: 

gedämmtes Leichtdach aus ĂSatteldachñ-Modulen, 

SW mit Photovoltaikmodulen (29 kWpeak) 

Å Innere Oberlichter aus satiniertem Glas

Å Doppelte Absicherung gegen Dachundichtigkeiten

MaßnahmenGebäudehülle



Vergleich Außendämmung ςInnendämmung



Detailausbildung Wärmedämmverbundsystem

vor Modernisierung nach Modernisierung

Außenansicht


